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(54) Bezeichnung: Hybridgetriebe für ein Kraftfahrzeug

(57) Hauptanspruch: Hybridgetriebe für ein Kraftfahrzeug,
mit
einer Primärwelle (1);
einem E-Kraftübertragungsmechanismus (8);
einer E-Antriebswelle (7), die von einem Elektromotor (6; 6a)
antreibbar ist, und die über den E-Kraftübertragungsmecha-
nismus (8) mit der Primärwelle (1) kraftübertragend verbun-
den ist;
einer VM-Antriebswelle (5), welche eine Kurbelwelle ist oder
drehfest mit einer Kurbelwelle eines Verbrennungsmotors
verbindbar ist, wobei die VM-Antriebswelle (5) zumindest ab-
schnittsweise im Bereich zwischen der Primärwelle (1) und
der E-Antriebswelle (7) angeordnet ist und sich durch eine
Ebene hindurch erstreckt, innerhalb der der E-Kraftübertra-
gungsmechanismus (8) angeordnet ist, und
einem VM-Kraftübertragungsmechanismus (12), der be-
nachbart zu dem E-Kraftübertragungsmechanismus (8) an-
geordnet ist und der am hindurchgeführten Ende der VM-An-
triebswelle (5) eine Antriebskraft, welche von dem Verbren-
nungsmotor bereitgestellt wird und mit der die VM-Antriebs-
welle (5) beaufschlagbar ist, an die Primärwelle (1) weiter-
gibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hybridgetriebe für
ein Kraftfahrzeug, insbesondere für ein Kraftrad, in
welches ein Drehmoment von einem Elektromotor
und ein Drehmoment von einem Verbrennungsmotor
eingeleitet werden kann.

[0002] Aus der Automobiltechnik sind Hybridge-
triebe bekannt, wie beispielsweise aus der
US 2013 / 0 345 008 A1, der JP 2015 - 9 648 A oder
der JP 2015 - 77 887 A. Mit der Verwendung von Hy-
bridantrieben bei Krafträdern sind auch Hybridgetrie-
be hierfür erforderlich. Der eingeschränkte Bauraum
bei Krafträdern erlaubt jedoch nicht, die aus der Au-
tomobiltechnik bekannten Hybridgetriebe in Krafträ-
dern zu verwenden. Es besteht daher ein Bedarf nach
einem Hybridgetriebe, welches baulich kleiner aus-
geführt ist und somit auch für Krafträder geeignet ist.

[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Hybridgetriebe zu schaffen. Diese Aufgabe
wird durch ein Hybridgetriebe gemäß dem unabhän-
gigen Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.

[0004] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird ein Hybridgetriebe für ein Kraftfahr-
zeug bereitgestellt, mit einer Primärwelle; einem
E-Kraftübertragungsmechanismus; einer E-Antriebs-
welle, die von einem Elektromotor antreibbar ist, und
die über den E-Kraftübertragungsmechanismus mit
der Primärwelle kraftübertragend verbunden ist; ei-
ner VM-Antriebswelle, welche eine Kurbelwelle ist
oder drehfest mit einer Kurbelwelle eines Verbren-
nungsmotors verbindbar ist, wobei die VM-Antriebs-
welle zumindest abschnittsweise im Bereich zwi-
schen der Primärwelle und der E-Antriebswelle an-
geordnet ist und sich durch eine Ebene hindurch
erstreckt, innerhalb der der E-Kraftübertragungsme-
chanismus angeordnet ist, und einem VM-Kraftüber-
tragungsmechanismus, der benachbart zu dem E-
Kraftübertragungsmechanismus angeordnet ist und
der am hindurchgeführten Ende der VM-Antriebswel-
le eine Antriebskraft, welche von dem Verbrennungs-
motor bereitgestellt wird und mit der die VM-Antriebs-
welle beaufschlagbar ist, an die Primärwelle weiter-
gibt. Dieses Ausführungsbeispiel hat den Vorteil ei-
ner kompakteren Bauweise und einer effizienteren
Anbindung des Elektromotors am Verbrennungsmo-
tor. Hierdurch kann auch der CO2-Ausstoß verringert
werden.

[0005] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist ein Hybridgetriebe bereitgestellt,
wobei der E-Kraftübertragungsmechanismus ein
Zahnradantrieb ist, wobei ein Zahnrad auf der E-An-
triebswelle befestigt ist, ein Zahnrad auf der Primär-
welle befestigt ist und ein zwischen diesen angeord-

netes Zahnrad auf der VM-Antriebswelle drehbar ge-
lagert ist.

[0006] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist der E-Kraftübertragungsmechanis-
mus ein Riemenantrieb.

[0007] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist der VM-Kraftübertragungsmecha-
nismus ein Zahnradantrieb, der innerhalb einer Ebe-
ne angeordnet ist, die parallel zur Ebene des E-Kraft-
übertragungsmechanismus ist.

[0008] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung umfasst der VM-Kraftübertragungsme-
chanismus eine Kupplung und einen Zahnradantrieb.

[0009] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung umfasst das Hybridgetriebe ferner ei-
nen Elektromotor zum Antreiben der E-Antriebswel-
le, wobei der Elektromotor bezüglich des E-Kraftüber-
tragungsmechanismus auf der gegenüberliegenden
Seite wie der VM-Kraftübertragungsmechanismus
angeordnet ist.

[0010] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
der Erfindung umfasst das Hybridgetriebe ferner eine
Sekundärwelle, die parallel zur Primärwelle angeord-
net ist.

[0011] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Hy-
bridkraftfahrzeug mit einem Hybridgetriebe gemäß
einem der vorhergehenden Ausführungsbeispiele.

[0012] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
ist das Hybridkraftfahrzeug ein Hybridkraftrad.

[0013] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen be-
schrieben. In diesen Zeichnungen ist Folgendes dar-
gestellt:

Fig. 1 ist eine schematische dreidimensionale
Ansicht des Hybridgetriebes gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, und

Fig. 2 ist eine schematische Ansicht des Hy-
bridgetriebes gemäß dem Ausführungsbeispiel
der Erfindung.

[0014] Fig. 1 ist eine schematische dreidimensiona-
le Ansicht und Fig. 2 ist eine schematische Ansicht
des erfindungsgemäßen Hybridgetriebes gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel. Das Hybridgetriebe dient
insbesondere zur Verwendung in Hybrid-Krafträdern,
wie beispielsweise Hybrid-Motorrädern oder Hybrid-
Motorrollern, also Zweirädern mit sowohl einem Ver-
brennungsmotor als auch einem Elektromotor zum
Vortrieb.
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[0015] Das Hybridgetriebe umfasst eine Primärwel-
le 1 und eine Sekundärwelle 2. Dabei versteht der
Fachmann im Rahmen von Getrieben unter einer Pri-
märwelle jene Welle, über die Antriebskraft eingelei-
tet wird, und unter einer Sekundärwelle jene Welle,
über die Antriebskraft abgegeben wird, beispielswei-
se an ein Ritzel eines Kettenantriebs eines Motor-
rads. Anders ausgedrückt ist der Kraftfluss zum Vor-
trieb des Kraftfahrzeugs von einem Verbrennungs-
oder Elektromotor kommend von der Primärwelle zu
der Sekundärwelle gerichtet. Bezug nehmend auf die
Figuren sind die Primärwelle 1 und die Sekundärwel-
le 2 um ihre jeweiligen Längsachsen drehbar gelagert
und vorzugsweise parallel zueinander angeordnet.
Die Primärwelle 1 ist mit der Sekundärwelle 2 über
einen Zahnradantrieb 3, umfassend zwei Zahnräder,
verbunden. Die Sekundärwelle 2 ist mit einem An-
triebselement 4 (z.B. ein Kettenritzel), welches eine
Antriebskraft an ein Antriebsrad oder Antriebsräder
des Kraftfahrzeugs weiterleitet, drehmomentübertra-
gend verbunden.

[0016] Eine VM-Antriebswelle 5 ist entweder eine
Kurbelwelle des nicht dargestellten Verbrennungs-
motors des Kraftfahrzeugs oder sie ist mit der Kurbel-
welle drehfest verbunden, beispielsweise in Form ei-
ner Verlängerung der Kurbelwelle. Die VM-Antriebs-
welle 5 ist vorzugsweise parallel zur Primärwelle 1
ausgerichtet und bzgl. dieser auf der gegenüberlie-
genden Seite der Sekundärwelle 2 angeordnet.

[0017] Ein Elektromotor 6 zum Bereitstellen von An-
triebskraft des Fahrzeugs mittels elektrischer Energie
treibt eine E-Antriebswelle 7 an. Die E-Antriebswel-
le 7 ist insbesondere parallel zur VM-Antriebswelle
5 ausgerichtet und so angeordnet, dass die VM-An-
triebswelle 5 im Bereich zwischen der E-Antriebswel-
le 7 und der Primärwelle 1 angeordnet ist. Ein vom
Elektromotor 6 geliefertes Drehmoment ist von der
E-Antriebwelle 7 über einen E-Kraftübertragungsme-
chanismus 8 auf die Primärwelle 1 übertragbar. Im
dargestellten Fall umfasst der E-Kraftübertragungs-
mechanismus 8 drei Zahnräder 9, 10 und 11, wel-
che einen Zahnradantrieb bilden. Das an der E-An-
triebswelle 7 befestigte Zahnrad 9 greift in das auf
der VM-Antriebswelle 5 drehbar gelagerte Zahnrad
10 und dieses greift wiederum in das auf der Primär-
welle 1 befestigte Zahnrad 11. Das Zahnrad 10 ist da-
bei im Durchmesser kleiner als das Zahnrad 9 und
kleiner als das Zahnrad 11. Anstatt des Zahnradan-
triebs kann der E-Kraftübertragungsmechanismus 8
auch durch einen Riemenantrieb, beispielsweise ei-
nen Poly-V-Riemenantrieb, ausgebildet werden, bei
dem eine auf der E-Antriebswelle 7 befestigte Rie-
menscheibe über einen Riemen die Antriebskraft an
eine auf der Primärwelle 1 befestigte Riemenscheibe
weitergibt. Ebenso könnte ein Kettenantrieb vorgese-
hen sein, bei dem der Riemen durch eine Kette und
die Riemenscheiben durch Kettenräder ersetzt sind.

[0018] Die VM-Antriebswelle 5 erstreckt sich durch
eine Ebene hindurch, innerhalb der der E-Kraftüber-
tragungsmechanismus 8 angeordnet ist. Am hin-
durchgeführten Ende der VM-Antriebswelle 5 kann
die Antriebskraft, welche von dem Verbrennungsmo-
tor des Kraftfahrzeugs bereitgestellt wird und mit der
die VM-Antriebswelle 5 beaufschlagt werden kann,
von einem VM-Kraftübertragungsmechanismus 12
an die Primärwelle 1 weitergegeben werden. Der VM-
Kraftübertragungsmechanismus 12 umfasst vorzugs-
weise einen Zahnradantrieb, umfassend zwei Zahn-
räder 13 und 14, sowie eine Kupplung 15. Das Zahn-
rad 13 ist am Ende der VM-Antriebswelle 5 befes-
tigt und kleiner als das mit ihm zusammenwirkende
(d.h. in dieses greifende) Zahnrad 14, welches um die
Drehachse der Primärwelle 1 drehbar angeordnet ist.
Je nach Betätigung der Kupplung 15 können somit
über den VM-Kraftübertragungsmechanismus 12 die
VM-Antriebswelle 5 und die Primärwelle 1 Drehmo-
ment übertragend gekoppelt werden.

[0019] Der VM-Kraftübertragungsmechanismus 13
ist bzgl. des E-Kraftübertragungsmechanismus 8 auf
der gegenüberliegenden Seite wie der Elektromotor
6 angeordnet. Wie jedoch in Fig. 1 gestrichelt dar-
gestellt und mit Bezugszeichen 6a und 7a versehen,
können ein Elektromotor 6a und eine E-Antriebswel-
le 7a auch auf der gleichen Seite (bzgl. des E-Kraft-
übertragungsmechanismus 8) wie der VM-Kraftüber-
tragungsmechanismus 12 angeordnet sein.

[0020] Durch die Kompaktheit des beschriebenen
Hybridgetriebes kann eine gute Integration in ein
Kraftrad realisiert werden.

[0021] Während die Erfindung detailliert in den
Zeichnungen und der vorangehenden Beschreibung
veranschaulicht und beschrieben wurde, ist die-
se Veranschaulichung und Beschreibung als ver-
anschaulichend oder beispielhaft und nicht als be-
schränkend zu verstehen und es ist nicht beabsich-
tigt die Erfindung auf die offenbarten Ausführungsbei-
spiele zu beschränken. Die bloße Tatsache, dass be-
stimmte Merkmale in verschiedenen abhängigen An-
sprüchen genannt sind, soll nicht andeuten, dass ei-
ne Kombination dieser Merkmale nicht auch vorteil-
haft genutzt werden könnte.

Patentansprüche

1.  Hybridgetriebe für ein Kraftfahrzeug, mit
einer Primärwelle (1);
einem E-Kraftübertragungsmechanismus (8);
einer E-Antriebswelle (7), die von einem Elektromotor
(6; 6a) antreibbar ist, und die über den E-Kraftübertra-
gungsmechanismus (8) mit der Primärwelle (1) kraft-
übertragend verbunden ist;
einer VM-Antriebswelle (5), welche eine Kurbelwelle
ist oder drehfest mit einer Kurbelwelle eines Verbren-
nungsmotors verbindbar ist, wobei die VM-Antriebs-
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welle (5) zumindest abschnittsweise im Bereich zwi-
schen der Primärwelle (1) und der E-Antriebswelle (7)
angeordnet ist und sich durch eine Ebene hindurch
erstreckt, innerhalb der der E-Kraftübertragungsme-
chanismus (8) angeordnet ist, und
einem VM-Kraftübertragungsmechanismus (12), der
benachbart zu dem E-Kraftübertragungsmechanis-
mus (8) angeordnet ist und der am hindurchgeführ-
ten Ende der VM-Antriebswelle (5) eine Antriebs-
kraft, welche von dem Verbrennungsmotor bereitge-
stellt wird und mit der die VM-Antriebswelle (5) beauf-
schlagbar ist, an die Primärwelle (1) weitergibt.

2.  Hybridgetriebe gemäß Anspruch 1, wobei der E-
Kraftübertragungsmechanismus (8) ein Zahnradan-
trieb ist, wobei ein Zahnrad (9) auf der E-Antriebswel-
le (7) befestigt ist, ein Zahnrad (11) auf der Primär-
welle (1) befestigt ist und ein zwischen diesen ange-
ordnetes Zahnrad (10) auf der VM-Antriebswelle (5)
drehbar gelagert ist.

3.   Hybridgetriebe gemäß Anspruch 1, wobei der
E-Kraftübertragungsmechanismus (8) ein Riemenan-
trieb ist.

4.   Hybridgetriebe gemäß Anspruch 1, wobei der
VM-Kraftübertragungsmechanismus (12) ein Zahn-
radantrieb ist, der innerhalb einer Ebene angeordnet
ist, die parallel zur Ebene des E-Kraftübertragungs-
mechanismus (8) ist.

5.  Hybridgetriebe gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der VM-Kraftübertragungsme-
chanismus (12) eine Kupplung (15) und einen Zahn-
radantrieb umfasst.

6.  Hybridgetriebe gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner umfassend einen Elektromo-
tor (6) zum Antreiben der E-Antriebswelle (7), wo-
bei der Elektromotor (6) bezüglich des E-Kraftüber-
tragungsmechanismus (8) auf der gegenüberliegen-
den Seite wie der VM-Kraftübertragungsmechanis-
mus (12) angeordnet ist.

7.  Hybridgetriebe gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner umfassend eine Sekundärwel-
le (2), die parallel zur Primärwelle (1) angeordnet ist.

8.    Hybridkraftfahrzeug mit einem Hybridgetriebe
gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche.

9.  Hybridkraftfahrzeug gemäß Anspruch 8, wobei
das Hybridkraftfahrzeug ein Hybridkraftrad ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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